
Im Bundesverband Deutscher Innovations-, Technologie- und Gründerzentren e.V. (BVIZ) - sind
rund 160 Innovationszentren vereint, deren Hauptaufgaben darin bestehen, Existenzgründun-
gen zu fördern und neue, innovative Technologiefirmen zu unterstützen. Die Mitgliedszentren
des BVIZ nehmen gründungswillige Unternehmer gern auf, beraten sie qualifiziert in allen die
Unternehmensgründung betreffenden Fragen, betreuen sie bei den ersten Wachstumsphasen

und bieten ihnen eine hervorragende Infrastruktur – von modernsten Kommunikationsmöglichkeiten bis zu ausgestatteten Laboren. Der Verband vertritt in
erster Linie die Interessen der Mitglieder gegenüber Öffentlichkeit, Politik und Wirtschaft. Darüber hinaus bietet er den Mitgliedern Erfahrungsaustausch,
Know-how-Vermittlung, Zugang zu nationalen und internationalen Netzwerken sowie weitere Vorteile und Unterstützung.
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Gefühlt ist das Wort Innovation in letzter Zeit einer der am meisten infla-
tionär benutzten Ausdrücke. Wahrscheinlich liegt das daran, dass es
häufig nicht im Sinne der Definition von Joseph Schumpeter, sondern
einfach für etwas Neues genutzt wird. Für Schumpeter war eine echte
Innovation an das Kriterium des wirtschaftlichen Erfolges gekoppelt.

Einschlägig bekannt ist die Leistungsfähigkeit der institutionellen
und industriellen Forschung in Deutschland. Ebenso bekannt ist,
dass es bei der wirtschaftlichen Nutzung dieser Ergebnisse immer
wieder Probleme gibt. Woran liegt das? Wesentlich für die Anwendung
neuer Forschungsergebnisse in Wirtschaftsunternehmen ist, dass
Forschungsergebnis und Unternehmen insofern zueinander passen,
dass das Unternehmen in der Lage ist damit erfolgreich zu wirtschaf-
ten. Das setzt gegenseitiges Verstehen und Akzeptanz voraus. Hierin
liegt die wesentliche Herausforderung vor der heutige Innovations-
manager stehen.

Diese Scharniere zwischen Wirtschaft und Wissenschaft müssen in
beiden Welten zu Hause sind. Mehr noch: die Kommunikation muss
in beide Richtungen geführt werden. Dies ist auch das Tagesgeschäft
der in ganz Deutschland angesiedelten, sehr aktiven Innovations-,
Technologie- und Gründerzentren. Deren neue Formate wie Accelera-
toren, FabLabs oder Coworking-Areas tragen dazu bei, dynamische
Teams mit innovativen Ideen zu entwickeln und mit leistungsstarken
Industriepartnern, die eine rasche Umsetzung ermöglichen, zu ver-
knüpfen. Um die Lücke zwischen Forschung und Wirtschaft zu schlie-
ßen hat der Bund entschieden, eine Agentur für Sprunginnovationen
ins Leben zu rufen. Auch für diese wird ein wesentliches Erfolgskrite-
rium sein, sowohl in der Forschung als auch in der Wirtschaft breite
Akzeptanz zu finden. 

Essenziell für erfolgreiche Innovationen ist ebenso eine solide
Finanzierung. Insofern ist für Innovationsmanager neben der Kenntnis
der einschlägigen Förderprogramme auch wesentlich, in der Welt der
Beteiligungsfinanzierung zu Hause zu sein. Zunehmende Bedeutung
bei der Bewertung von Innovationen hat das Kriterium Nachhaltigkeit
und Ressourceneffizienz. Es werden häufig Ökologie und Ressource-
neffizienz als nicht vereinbar mit Ökonomie bzw. wirtschaftlichem
Erfolg gesehen. Diese Denkweise erscheint nicht mehr zutreffend.
Daher muss bei der Innovationsstrategie von Unternehmen der
Aspekt der Nachhaltigkeit eine wesentliche Rolle spielen.

Immer wieder sieht man in Produktwerbungen angeblich innovati-
ve Produkte, deren Nutzen in der Übernahme von menschlichen
Fähigkeiten und Fertigkeiten besteht. Diese haben keinen wirklichen
Nutzen, wenn sie den Menschen entmündigen und seine einzigarti-
gen Fähigkeiten verkümmern lassen. Insofern ist auch die Digitalisie-
rung nicht a priori eine Innovation, nicht jede Disruption eine Erfin-

dung zum Wohle seiner Nutzer. Auch für sie gilt, dass sie einen wirt-
schaftlichen Nutzen für und im Interesse des Menschen erbringen
muss. 

Eine weitere Tendenz dieser Zeit ist, dass Innovationsvorhaben
immer mehr interdisziplinär angesetzt sind. Sie bedürfen der Koope-
ration von Fachleuten unterschiedlicher Branchen. Das führt dazu,
dass sie häufig auch in unternehmensübergreifenden, gemischten
Teams realisiert werden, die dann die wirtschaftliche Verwertung des
Projektes gemeinschaftlich zu tragen haben. In diesem Zusammen-
hang ist es wichtig die weniger innovativen Branchen, die aber als
Kooperationspartner und Zulieferer für die Innovationen gebraucht
werden, nicht zu vergessen. Zum einen sollten sie in die interdiszipli-
nären Teams integriert werden, zum anderen ist es auch wichtig,
Ihnen angemessene Ansiedlungsmöglichkeiten in unmittelbarer
Nachbarschaft zu den Innovationskernen zu ermöglichen. Nur so
kann erfolgreiches Innovationsmanagement gelingen.

Aspekte erfolgreicher Innovation
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Dr.-Ing. habil. Bertram Dressel
Präsident des Bundesverbandes Deutscher Innovations-, Technologie- und
Gründerzentren e.V.

Termine BVIZ 2019

6. Mai 2019 BVIZ-Arbeitsgruppentag in Halle

15.-17. September 2019 BVIZ-Jahreskonferenz in München
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